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Nummer Hoalle Sonntag den 6 Januar
T

viele Abgeordnete ihre Mandatsnachweiſe in der ge beſchuldigt verantwortlich zu ſein für die gegen die Ree l Jnen J0ch forderten Form noch nicht überreicht haben und da viele on en un ron en gierung gerichtete Agitat ion auf jenem Kongreß und

21 t N J J F J Be T u 2 Hb 2 J J vMitglieder der Verſammlung die bereits in Petersburg unahre S hte e ert reitet zu haben welche beuneingetroffen waren wegen der Unſiherheit über d Berlin 5 Januar abends Amtlich ruhigend wirken mußte Da die Tat in der KriegsJn t der geſtrigen Sitzung des Hauptausſchuſſes des ugel t re en 4 de ſicherheit r ber Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues zone begangen wurd ver wi es der Staatsanwa dieReichstages teilte Unterſtaatsſekretär v v Busſchel Tag der Eröffnung wieder abgereiſt ſind da u W T Berlin 5 Jannar Bei klarem Wett er er Akt n e et We Wotholien ſehen
T der rulſiſchen Friedens l andererſeits der Verlauf der Wahlen mit mehr oder in 5 Jannar Bei klarem Wetter unter ähnlicher Anklage Lok Anzan Selesrammn er rufſiſchen Frieden n S herhe rn t dt t perltärtie ſich in Flandern am 4 Januar das feind 4delegation mit in dem dieſe gnkündigt daß ſie zu weniger Sicherheit vermuten v nach dem ruſſi

Mſammen mit dem Volkskommiſſar für auswärtige An ſchen Weihnachten die notwendige

ahl von Ahgeorsneie a See von Valſthendert un e u r Monarchi ſtiſche Bewegung in Portugal
3a

gelegenheiten Trotzki am Sonnabend nach erreicht ſein wird hat r Rat der Volks beauftragten der Dunkelheit an Zwiſchen Pecelaere und Hheluvelt W T B Paris 1 Januar Havas Ein

4 W t J 5 c 5Breſt Litowsk fahren werde in der Ue ber die Eröffnung der Verſammlung auf den en e d n re e e Mehr Bericht des Temps meldet J monarchiſti

9 h 5 n 7 5 z S 9 u S J ugar uſſ 2 i 8 C l n re 53 di t P W 7 J iſe 9 5 als e d 5 G rü
zeugung daß eine Ver ſtändigun über die Ver legung e r re 2 mere Heit vor tätigkeit ſowohl in Flandern wie im Artois war äußerſt re rn z 9 c u e r e W zig

der Verhandlungen auf neutralen Boden keine ausgeſetzt daß dann 400 Abgeordnete anweſend ſind rege ſten m 8 hewmat nagt Madrid teorhen wb Auch in Gegend Cambrai wurde vom Nacht leiſten und ſich demnächſt nach Madrid veaeben werdeSchwierigkeiten machen werde anberaumt ah das ſeindſiche gener zu ne wär Stellen dr Vttag wo er feinen Entſchluß betanntgeben werde Man be
S r t eDen Eindruck dieſer Mitteilung in den Berliner 2 r as feindliche Feuer an mehreren Ste der Front hanuptet daß dieſer Verzicht der alle R orarcſtzchen

e

g ſebhajter Ueber das et und vereiſte Trichter 12 4politiſchen Kreiſen ſchildert folgender eigene Drahtbericht ine inigung wiſchen n Welände hinweg drangen unſere Stoſtruys in die eng i ehe e v un i
hüſchen Gräben ein brachen mit Handgranaten und d f ansBerliner Stimmungen und Ver 1gſ blanker Waffe jeden feindlichen Widerſtand und kehrten i i e erſche wesg narchiſt un r nſtimmungen I in Usſtl mit 14 Engländern und wichtigen Erkundungsergebniſſen endeten Portnareen enen ehren

atkh W T B Pe zurück 327 n v n m g derVon unſerer Berliner Redaktion P wrshneg Januar Telegr Ag Zwiſchen Maas und Moſel nahm von mittag z r ar r en e ern tr den Runtepbrechnug dere mat der rn rig die gas feindliche Artillerie und Minenfener zu Eine bereit Verhaft tunge von urben in
rhandlungen in BreſtLitowsk in den politi ſchen Ueberzeugung aus daß die ukrainiſche Rada Be ſtarke feindliche Patrouillen die ſüdweſtlich St Mihiel im verſchiedenen Ia e n wir

ſener en ge dingungen ſchaffen wird die jeden Zufammenſtoß wie Lolne Aber die Mags zu ſetzen verſuchte wurde durch Agence Havas ſieht ſich bemüßigt der Meldung den
olg och zeigt ſich in unterrichteten Kreiſen nach wie ſck Brüdervölker za Feuer vertrieben Auch in dieſem Frontteil herrſchte Jufaß beizufüge E u befürchten daß die Agentevor über den Fortgang der Verhandlungen hen den Brüdervölkern unmöglich machen werden ſebhafter Flugbetrieb uſaßz beizufügen Es iſt zu befürchten daß die Agentener

2 2 59 233 M o h J 9eine unverkennbare Skepſis d hat die Tat Rat der Volkskommiſſare hält es für angebracht regel W T B Wi 3 J Amtlich wir 37 eine an ne e n
ſache daß in der ruſſiſchen Erklärung gleich im erſten rechte Beziehungen mit der Rada zu eröffnen um alle laubar en 5 Jannar Amtlich wird ver alte welche s di re ch en der Koſgen ſei c W eſe
Satze von dem erreichten Stande der Verhandlungen Verwicklungen zu beſeitigen die durch die Politik der r et i nterſteünng ver Agence Havas deckt ſich wit des
geſprochen wird e günſtigen Eindruck hinterlaſſen Rad t Bez die allgemeine Fror o Oeſtlicher Kriegsſchauplatz ſuſtematifch Verdächtigungen die ſeitDer Entſchluß Trotzkis ſelbſt nach Breſt Litowst ada mit Be zug auf die a gemeine Front und die Waffenſtillſtand e i a 7 fran diſche Prr wichienen

Dies v 3 J 2 t g rhe n G 2 n s 2 3 T d e l t h 1 on cher 1cent herd dahin deren Oh d en J dernerg m en n W Re de Voltste Jtalieniſcher Kriegsſchaubplatz iſt offenſichtlich daß dies franzüſiſche Spiel ledialich den

r 1 be he ge wur BD er V 0 0 12 r J 2 J r t hans lnn gen verhandein wollen In Be un den z rnorgerufen wupven Der tat der Volkskommiſſare Die Gefechtstätigkeit blieb auf zeitweiliges Artillerie Zweck verfolgt die ggenen Umtriebe zu verſchleiern DieGruns fur die reden u e u da ſchlägt der Rada Beſprechungen vor über ein Abkomſfeuer beſchränkt vorjöhrige Auguſt Revolution in Spanien beweiſt zur
lungen neigt man überwiegend ber uſtaſnng z vaß men gemäß den angegebenen Grundſätzen und bezeichnet Der Chef des Generalſtabes Genüge in welchem Lager die Ruheſtörer zu ſuchen ſind

un t ß S 2 r s dere irhby v He un andie Entente durch ihre Mittelsmänner den Bolſche als günſtigen Ort um die Verhandlungen zu führen die W T Sofia 4 Januar Generalſtabsbericht renkvreich nd e Freken engen Beziehungen zu
wiſten r eventuelle Teilnahme an den Verhandlungen Städte Smolensk oder Witebek z Se Ma r de ler s n v e Fran un an e
für den Fall in Ausſicht geſtellt habe daß die Konfe es ridaSees vertrieben unſere Erkundungsabtei e t ſſ trenzen nach Stockholm verlegt würden Es wird ferner Die Kämpfe in Südrußland lungen feindliche vorgeſchobene Einheiten Auf den Slovnd 9 vrge in Liſſabon
angenommen daß die Bol ch deshalb guf t Höhenſtellungen im Cernabegen etwas Artillerietätigkeit ep Paris 5 Januar Eigene Drahtmeldung9 aß die o 1ſ ewiſten auch eshalb auf M T B Rotterda 5 J Do N Rotterd 6 Lderartige Entente Einflüſterungen hörten weil ſie gern Rot egagut Jamtax r Rotterd Nördlich des Tahino Sees für uns günſtige Erkundungs Wie Humanité meldet iſt Lloyd George indie offizielle Anerkennung durch die En Cour t nut ondon vom 4 Januar T r 0 r unternehinungen Nach einc Lufttampt ſchoß der Liſſabon eingetroffen und von der dortigen Regierung
tenſte erlangen möchten um ihre Macht noch mehr zu p iki c alten El V w e ſ e h die Srud deutſche Vizefeldwebel Gnedig ein feindliches Flug empfangen wordenbefeſtigen en des Generals Tücherbatſchew ſchlie die zeug ab das hinter unſeren Stellungen nordweſtlich des zJnnerhalb der Reichstagsparteien Stadt allmählich ein Sierle Truppen der vo et Doiran Sees fiel Zwei engliſche Flieger wurden dabei Rücktritt Brantings
zittert die Erregung noch nach Nach dem Auftreten werten zufammengesegen n Hereiten zu Gefangenen gemacht tt r en W T Stockholm 5 Januar Svenska Telegrder Nachricht von der Unterbrechung der Verhand W r n J a a ewiti Lie Mit Dobrudſchafront Vaffenſtillſtand Byran Nachdem der Miniſter und Chef des Finanzlungen traten auch bei den links ſtehenden Parteien mit d Eiſenbahn von dex kaulgliſchen Jrort kamen wurden departements Hjalmar Br anting infolge eglaubi terAusn 10 hme der Sozialdemokraten Bedenken hervor ob et Roſtow durch geſede ns Truppen entwaffnet Woertvolle Poot Pente K rankheit um di te Entle aſſung aus e nem Ar nt erſ t ht

ſich Deutſchland noch an die Erklärung vor 4 m 4 hat hat der König den Miniſter Branting ſeinesS and noch b l vom zW h hat er n de cini28 De v n Die UAnab ängi keitsbewegun W T Berlin 5 Januar Amtlich Kühnes Amtes enthoben un den Bevt d möcht ten derzembe gebunden et hen ſolle nachdem 7 am tes e o und den iW J Bedingung am 4 Januar wieder in in Rußland Draufgehen unſerer Boote bei ſtärkſter Gegenwehr Reichsbank den gziatdemokr ſche e Abcenronetenreſt Litowsk zu erſ ſcheinen nicht innegehalten hätten h Jei 2 t v Tih orſfo n zum Miniſter und Chef des Finanzich tegehe h at unſeren Feinden wiederum den Verluſt von W rJa es ſchien ſogar zunächſt als ob man in der Frage Wi per Matin 4 t in e 000 Br R T departements ernguntdes Selbſtbeſtimmungsre echtes der Völker v e wird Frankrei n un t t Venizelos neuoeſt Pdie Regierung zu einer ſchärferen Haltung drängen r J in n e 7 eingetragen Drei große Dampfer fielen den Torpedos entzelo nen ſter an
wolle Selbſt maßgebende fortſchrittliche Abgeordnete Mleimalien ß per r de hunrn urg im Aermelkanal zum Opfer Eines der Schiffe war eien ep Rom 5 Januar Eig ene Drahtmeldung Vor
Starso n tom ſchärferes Auftreten ein und dieſer Ferne ments vur unabhänni er ghent e ar ad tiefbeladener oſtwärts ſteuernder großer Tankdampfer iner Rückreiſe nach Athen hat nizelos wie

andpunkt kommt auch in e Fr c ber Kor i i ükri Schiffen miſchen Blättern zu entnehmen iſt mit dem italienioffiziöſen Liberalen Ko eipogrens W m e t r g ihm den Namen Schwarzmeer Republik ge er ſank in vier Sekunden Von den übrigen Schiffen dimnchen mir des en g W no ten die

Il J S r J in ſre des n 7 in i 91mütig aber waren alle Parteien in der Ablehnung geben konnte einer als der bewaffnete engliſche Dampfer Pol Gr indung eines ferbiſchegri iechiſch italienides Verlangens der ſozialdemokratiſchen Fraktion daß Der Bauernkongreß gegen varth 3146 Tonnen feſtgeſtellt werden Das Schiff war hen Stagatenbunde s verhandelt Dod ar ſollender Reichstag jetzt von neuem durch ein re Erklärung ſich die Kadetten mit w e rt voller E iſenerz n und Ryes p h o r die Anſprüche der drei Völker an der Apia tnelegt

4 rn r 2 t Sen 9 fo r
nen dies n h et elennen ſolle Als W T Nikol ew P T c A Ladn n 9 nach E naland beſtimmt den Mi ttel ma icht J u 1 m Be Schr unter ge

5bezü n An m H t v P Telegr 5 ine zogausſchuß ſtellte wurde die 2 dar e Der te B ai Fanugr b de 4 Der Chef des Admiralſtabes der Marine Foßen werdene wurde die Debatte darüber dadurch un Der dritte Bauernk er egrüßt die dem d enfall erledigtmöglich gemacht daß alle Karte eien mit Ausnahme der nächſt Zuſammentreten ide verfaſſunggebende Ver Die Verſenkung jedes einzelnen h e Der Bo enſeeZwi ſche nfall eSozialdemokraten für den Abbr uch der Debatte ſti r ſammlung die den Hoffnungen der Arbeitermaſſen deutet eine kräf törung an e W T Bern 5 Januar Mel ung des J reſſe
Die Sozialdemokratie verfolgt zweifellos die Taktik entgegenkommt fordert ihre alsbaidige Eröffnun g und induſtrie e nn aus r den rn n zaf n vuregus Am Dezember 1917 nach nittegs ließ ein
rade jetzt ihren Standpunkt gegen alle Annexionen d den Ausſchluß der Kadetten und ähnlicher Ele n a en Salſte 5 t nen Unteroffizier des Grenzpoſtens Seedorf ren d eut
r das lbſtbeſtimmungsrecht der Randvölker ſchärfer mente j Sch geferrigi d iſen die Halfte de roß ſchen Bodenſee Dampfer beſchießen dervorzukehren ja ſie ſcheint ſogar ſo weit gehen zu z v itannien erblaſenen Eiſen wird aus engliſchen zen ſich ſeiner Som rei 0riſchen ter n leev Hnders Foil 45 Rrozent am ch ſeiner Anſicht nach de eizeriſchen Ufer zu ſehr
wollen lieber aus dem Mehrheitsblock auszutreten s Kerenski wird in der Konſtituante e nnen e T iüturle er ent entſt a genähert hatte Perſonen wurden glücklicherweiſe nicht
auf die Unterſtreichung ihres Standpunktes zu verzichten erſcheinen nd en über See ingefit üh n Erien gete r a perletz Die U riuc z u daß der ſt gewiſſen
Jn dieſem Zuſammenhang ſieht man den bevorſtehenden e dampfer alſo unſere uBoote verjenſen umjo wenrer Hafte Unteroffizier in unerklärlichem Ueber
Verhandlungen der ſozialdemokratiſchen Fraktion mit ep Paris 5 Januar Eigene Drahtmeldung Wie on nen unſere Livent Zießen Umſa mehr werden unjerei fer den erlaſſenen Sefehlen zuwiderhendelte Er
Spannung entgegen und man hält es durchaus für mög der Petit Pariſien aus Petersburg meldet kündig t ronten wie udendorff fagte ent laſtet t Den ſtändige deutſchen Be4 11 t u 9 er uä irlbel i J an ugar W 2 9y wird dafur J r J l n Deul e Vlich datz die nächſten Tage eine neue Partei Kerenski in einem in Petersburg eingetroffenen niſte un J Chriſtiania n r hörden wurde das lebhafte Bedauern des Armee
konſtellation bringen Das Zentrum und die Briefe an n der Kr h h Aeußern uytteilt e Vanage im korps über den peinlichen Zwiſchenfall ausgeſprochenFortſchrittliche n ſtehen in bezug guf das Selb ſt riefe 7 er werde un e r K on ſt i tuante als Re nie r A sborg am 2 Januar vder 5 Januar im W T B Bern J Januar Schweiz Tel Azbeſtimmungsrecht der Randvölker auf dem gierungschef über ſeine Politik ſeit ſeinem Lintritt in Aerme anal tordeoer e Dr Der ſchweizeriſche Geſandte in Be rin werde beauf
Standpunkt des Kanzlers der in ſeiner Erklärung be das Juſtizminiſterium Bericht erſtatten ep Rom 5 Januar Eigene h nter tragt der deutſchen e eg ierung z Bedauerntonte er habe über dieſe Frage ſeine Anſicht nicht ge W T Petersburg 5 Januar Als Bank dem ar fſehenerregenden Titel Ss i bot kein n tell des Bundesrats auszuſp dechen Wer den Zwiſchen
ändert aber dieſer Standpunkt dürfe keine Deutunglyonto Kerenskis wurde cin Betrag von 317000 en en St verren I fall auf dem Bodenſee
finden welche lediglich von den Jnt ſ konto Kerenstis wurde ein Betrag von 31 060 Corr della Sexra die Liſte von 18 engliſchen Schiffeni e reſle n der mal aufgefunden Wahrſcheinlich wird d t Delta er 9Entente eingegeben ſei Einen etwas ſchärferen Rubel aufgefunden Wahrſcheinlich wird das Geld zu von über 1500 ennen zährend der n Fleiſchnot i in London

er Xr 0 ſten de Offe ſive L Juni perwendet Woche von deutſchen Unterſeebooten verſenkt wu v JSee d r n der gunſten der W r der enſibe re 18 Juni e et Woche von Deutſchen ter rſent vurden W T Rotterdam 5 Januar Der N Rotterd
ren e Augen Kerenski ſoll ſich zurzeit in Archangelsk aufhalten Cour meldet aus London Geſtern waren zahlreicheblickliche Stimmung innerhalb der bisherigen Mehrheit Cour melt t ß9 J 7 Metzgerläden in London geſchloſſen weil die Metzger aufmit Ausſchluß der Sozialdemokraten am beſten mit Der Prozeß gegen Puriſchkewitſch Die Verfolgung ver Hriegsgegner den ar en kein Fleiſch bekommen e die W Sepr en

den Worten kennzeichnen mit denen der franzöſiſche 4 in Jralien Be wer Fleldorrhſe verſügten ſeltenGeneral Pöétain ſeinen re ehl an die franzöſiſche Rotterdam 5 Januar Peuter meldet aus Peters g d goni Re hen von Kunden an von denen viele unArme ſchloß Wenn der Eiligſte nach Frieden verlangt burg Der Prozeß gegen Puriſſ,hkewit ſch den Rom 5 Januar Eigene Drahtme ung die r ihirter Sache r uftten tn die Not
wird der Beharrlichſte die es ngungen feſtſetzen früheren berüchtigten Führer der Schwarzen Hundert Verfolgung der kr indlichen Zofig liſten gert n Bevi erung zu lindern bot die Regierung

wurde am Freitag vor dem Revolutie nsgeri icht in wird in Italien rückſichtslos fortgeſetzt Jn Lodi wurde geſter rn efro m Sch n Verfügung geſtellt
Petersburg ger Puriſchtewitſch der junge der Seekreis z Geowverktſchrfsto r C e n n 4000 gefrorene Schoſe zur Verfüg

erzog von euchtenberg und zwölf andere unter der Unſch aldigung verhaftet Propaganda gegenFinherufung der Konſtituante dichte ſind e t eine r e e i riea die i en zu hoben 2 den m r r x en Le
rn Berer ution dur ffiziere un ilitärkadetten ins otterdam 8 Jan war ach einer Depeſche de eW T 8burg Jenuar V Da et u zu zur Wiederherſtellung er ily Tele raph aus Moiland w ird Graf la Pari s langte ein e reib en des Miniſ ſters 5

bie für die verfaſſunggebende Verſammlung notwendige Nonerd ie S r re der o es der Kleri nes das die Mitteilung enthölt c Kegiment
m kalen Partei in Udine von dem Stagtsan valt in Rom habe 1500 Todesfälle zu verzeichnen

Ansabl von Abgeordneten noch ich axxeicht iſt da

e



Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hanptquartier 5 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An der flandriſchen Käſte öſtlich von Ypern in
einzelnen Abſchnitten zwiſchen Scarpe und Somme ſowie
in der Gegend von Avocourt und St Mißiel entwickelten
ſich zeitweilig lebhafte Feuerkämpfe An der übrigen
W blieh die Feuertätigkeit auf Störungsfeuer be

ränkt
Oeſtlich von Bullecourt hatte eine gewaltſame Er

kundung vollen Erfolg und brachte eine größere Anzahl
gefangener Engländer ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſche Front
Zwiſchen der Brenta und dem Montello lebte das

Artilleriefener vorübergehend auf
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

r Vaffenftillftand im Völlerrecht

Von Geheimrat Prof Dr Joſef Kohler Berlin
Die menſchliche Seele drängt in leidenſchaftlichen

Momenten oftmals nach einer augenblicklichen Ruhe und
nach einer Pauſe der Kämpfe Es iſt ſchon eine un
eheure faſt übermenſchliche Spannung wenn es vor
ommt daß drei Jahre lang beinahe ohne jede Unter

brechung gekämpft wird und nur die Ausdehnung des
Kriegstheaters auf welchem bald hinter der einen bald
hinter der anderen Kuliſſe der Kampf hervorbricht er t
möglicht es überhaupt eine
Feindſeligkeit mit aller Fürſorge und aller lauernden
Sicherung durchzuführen
der Geſchichte als eine einzig daſtehende Leiſtung be
ſchrieben werden wie Deutſchland aus eigener Kraft
aus eigenem Boden aus eigenen Mitteln die ganzen
Jahre her die furchtbaren Vorbereitungsmittel für den
mörderiſchen Kampf herzuſtellen vermochte

Jn früheren Tagen zogen die Jahreszeiten vielfach
einen Strich über die kampfliche Tätigkeit und im
Winter bezog man die Winterquartiere und wartete
die Sonne des Frühjahrs ab Die heutigen Mittel ge
ſtatten es den Kampf fortzuſetzen und ohne Ruh und
Raſt den Feind zu ſchädigen insbeſondere wenn die Zeit
koſtbar iſt und wenn es gilt die ſchwachen Seiten des
Feindes in den nächſten Monaten auszunutzen und zu
verhindern daß er von außen her neue Stärkung
erlangt

Mehrfach iſt auch ein Waffenſtillſtand an gewiſſen
Feiertagen zur Weihnachts oder zur Oſterzeit vor
geſchlagen worden mit Recht aber hat man davon abZeleden denn ein jäher Abbruch der Operationen iſt oft

verderblich Jnsbeſondere wenn gewiſſe fortdauernde
Feindſeligkeiten ſtattfinden wie der IJ Bootkrieg dannlaſſen ſich derartige Pauſen mit der militäriſchen Ver

nunft nicht vereinbaren
Anders verhält es ſich aber wenn bereits die Glocken

des Friedens zu läuten beginnen und das Streben nach
den Segnungen ruhiger Kulturtätigkeit die Völker ſo
übermannt daß der Unterlegene um Frieden ruft und
auch der Sieger es geraten findet den Kampf abzubrechen anſcatt den Feind vollkommen zu vernichten

Die verwickelten Verhältniſſe der Gegenwart in
denen drei Viertel der Welt gegen die Mittelmächte im
Kampf ſtehen haben hier eigenartige Zuſtände ge
gen Gelingt es die Entente zu ſprengen und jedenalls eines der wichtigſten Sanvſglehet außer Streits
z ſetzen dann iſt nicht nur der Vorteil der uns nach
ieſer Srite hin erwächſt ein Ziel aufs innigſte zu

wünſchen ſondern es iſt dies zugleich die Anwartſchaft
des Geſamtſieges Denn wenn es uns möglich war
unter der furchtbaren Drohung des gewaltigſten Kriegs
volkes im Oſten nicht nur das Gleichgewicht gegen die
Entente zu halten ſondern ihr die blutigſten Schläge bei
ubringen ſo kann nach menſchlicher Berechnung keindere beſtehen daß wir ſie nach dieſer

derartige fortdauernd g

5 8 voEs wird dereinſt im Buch Zinterſagung der operativen Truppenbewegung

eitliches Aſyl und es gab nicht bloß ein geſetzliches
ondern auch ein gewillkürtes Aſyl welches ſei es durch

Gebot ſei es durch Vereinbarung herbeigeführt wurde hier war der Verfolgte gegen en man
das Racheſchwert zückte geſichert und die Verwandten
und Freunde begannen beiderſeits das Werk der Ver

n Dabei war auch das ſeeliſche Moment von Be
eutung daß die Leidenſchaft ſich mit der Zeit etwas ab

kühlt und die Menſchen die ſich aufs Blut befehdethatten kamen auf einmal zum Bewußtſein daß ſie

Menſchen ſ ad die vom Schickſal vor allem zum fried
lichen Verkehr beſtimmt ſind
Ganz ebenſo iſt im Völkerkampf der Waffenſtillſtand

ein Jnſtitut der Friedensförderung erſten Ranges Er
gibt das Mittel die Friedensbedingungen gegenſeitig zu
erörtern er gibt auch die Gelegenheit daß die Kämpfen
den wieder in ein gewiſſes friedliches Verhältnis zu
einander kommen ſo daß der Giſcht der Leidenſchaft ſich
abkühlt und die Maſſenſeele zur Friedensvereinbarung
geneigt wird

Rechtlich iſt der Waffenſtillſtand eine durch Vertrag
herbeigeführte Unterbrechung des Kriegsverhältniſſes
während welcher die kriegeriſchen Operationen zwiſchen
beiden Teilen unterſagt ſind ſo daß ſie aufhören den
Charakter der erlaubten kriegeriſchen Tätigkeit an ſich
zu tragen alſo ebenſo wenig zuläſſig ſind wie wenn ſie
zu Friedenszeiten erfolgten Feindſelige Tätigkeiten die
trotzdem ausbrechen wären nicht mehr Kriegsopera
tionen ſondern ſchwere Verbrechen die zu gleicher Zeit
den Makel der Treuloſigkeit an der Stirn trügen
Schon im Mittelalter wurde der Grundſatz aufgeſtellt
daß man auch dem Feinde die Treue zu wahren und den
verſprochenen Waffenſtillſtand aufrechtzuerhalten hat

Der Waffenſtillſtand ſoll aber den Parteien keine
Gelegenheit bieten die Kraft für neue Feindſeligkeiten
zu ſammeln denn die Ruhe ſoll eine Förderung des
Friedens nicht ein Steigerungsmittel des Kampfes ſein
Daher die Feſtlegung einer unveränderlichen Front

aher das Verbot neuer Truppenkonzentrierung de
ebri

yns ſind verſchiedene Klauſeln möglich insbeſondere
jann die Waffenruhe beſchränkt auf gewiſſe Teile der
Front allein ausgedehnt werden ſie kann auch gewiſſe
perative Maßnahmen ausnehmen Dabei iſt noch
ſolgendes zu bemerken wenn in ihr Beſtimmungen ge
troffen werden woran Dritte intereſſiert ſind z B
daß gewiſſe Truppenteile andere Feinde bedrohen dürfen
uſw ſo iſt eine derartige Beſtimmung nicht als ein
Vertrag zugunſten Dritter zu betrachten aus dem
Dritte Rechte erwürben ſondern nur als eine Verein
barung unter den Parteien die bei ihnen beliebig aus
gelegt beliebig geübt und beliebig geändert werden kann
Denn jeder Teil will im Waffenſtillſtand nur für ſeinen
Frieden ſorgen

Eine Schwierigkeit birgt allerdings der Waffen
ſtillſtand mit Rußland und noch mehr der kommende
Friedensſchluß in ſich Waffenſtillſtand und Friedens
ſchluß ſind Verträge ſie verlangen zwei vertrag
ſchließende Nationen und verlangen daß die Nationen
Organe haben welche ſie für die Gegenwart und für die
ginn binden können Das iſt in den tiefaufgerührten
Zuſtänden Rußlands allerdings ſchwierig Eine Regie
rung gilt nach juriſtiſchen Grundſätzen dann als das be
rechtigte Organ des Landes wenn ſie die Macht in ſich
trägt im Jnnern ihren Willen zu verwirklichen und

n ſchafft die eine beſtimmte Dauer verſprechen
datürlich handelt es ſich wie auch ſonſt um Begriffe

die nicht mathematiſch umriſſen und feſt umrändert ſind
und deren Anwendung auf den einzelnen Fall von den
mannigfaltigſten Umſtänden und Bedingungen abhängt
Die Regierung der Bolſchewiki war längere Zeit von
Gefahren umgeben ſo daß eine Stetigkeit ſchwer ab
zuſehen war Aber nachdem dieſe Regierung gegen
wärtig ſolche Proben der Kraft bewieſen und die Haupt
gegner überwältigt hat wird man ihr eine gewiſſe Be
ſtändigkeit nicht abſprechen können Vor allem kommt
es darauf an daß ſie das Heer für ſich hat und daß

Allüberall in Rußland herrſcht ja die Ueberzeugungdaß das Land ohne den Frieden z runde deht e an
Gängelbande der Entente ſeſtzz alten wäre deshalb
eine Tollheit und der Londoner Vertrag der die Entente
S will bricht ſchon deshalb zuammen weil einem Lande das monatelang die furcht
barſten Zuckungen der Revolution erlitten hat und in
allen Verhältniſſen dem Ruin nahegebracht worden iſt
unmöglich zugemutet werden kann den Krieg fort
fen So läuten die Glocken des Waffenſtillſtandes
ie läuten den künftigen Frieden mit Rußland ein und
ſeſläveen den allgemeinen Frieden ein der unzweifel
aft ob er nun ferne oder nahe iſt durch den Sieg

Deutſchlands gekrönt ſein wird

Ehrentafel
Hartnäckige Verteidigung am Maſchinengewehr

Ritter des Eiſernen Kreuzes 1 Klaſſe im Marinekorps
iſt Unteroffizier Oblau geboren am 25 April 1892 zu
Gütersloh im 2 Marine Jnfanterie Regiment Seit An
fang Oktober 1914 beſitzt Oblau bereits das Eiſerne Kreuz
2 Klaſſe Er war damals noch Gefreiter und war der erſte
Mann der Kompagnie der es erhielt Erworben hat er
es in den Gefechten von Haecht und Overdevoert

Oblau ſpäter zum Unteroffizier befördert hat auch in
zahlreichen weiteren Gefechten ſich als Maſchinengewehrführer
durch Entſchloſſenheit und Kaltblütigkeit hervorragend aus
gezeichnet So hat er z B nach dem 11 November als
ein Zugführer und der älteſte Unteroffizier ſeines Zuges aus
gefallen waren den Zug ſehr gewandt geführt

Ein ganz beſonders ſchönes Beiſpiel von Kaltblütigkeit
und Umſicht hat er am 22 Dezember 1914 gegeben Er lag
an dieſem Tage ſzpit ſeinem Gewehr in den Dünen auf kurze
Entfernung dem Feinde gegenüber Nachmittags ging nach
heftiger Artillerievorbereitung die feindliche Jnfanterie zum
Angriff vor Oblau begann ſofort mit ſeinem Gewehr das
Feuer auf die Vorgehenden zu richten Er hatte aber kaum
das Feuer eröffnet als er von einem feindlichen Maſchinen
gewehr deſſen Stellung nicht zu entdecken war unter Feuer
genommen wurde Auch ſetzte die feindliche Artillerie ihr
Feuer heftig fort obwohl die feindliche Jnfanterie bereits
nahe herangedrungen war Jn dieſen wenigen Minuten ver
lor die dort liegende ſchwache Jnfanterie acht Tote und etwa
12 Verwundete Ein Volltreffer ſchlug kurz vor dem Ma
ſchinengewehr ein und überſchüttete es derartig mit Dünen
ſand daß es verſagte Jn dieſem fritiſchen Augenblick befahl
Oblau ſeiner Beſatzung die Gewehre der Toten zu ergreifen
und damit zu feuern Auch befahl er der führerlos geworde
nen Jnfanterie das Seitengewehr aufzupflanzen und ſich zum
Handgemenge bereit zu halten Der Gegner der beim Vor
gehen ſchwere Verluſte erlitt erlahmte im letzten Augenblick
ſo daß es nur einzelnen Leuten gelang an unſere Gräben
heranzukommen wo ſie auf kürzeſte Entfernung abgeſchoſſen
wurden Oblau wurde durch einen Granatſplitter ver
wundet hielt aber trotz erheblichen Blutverluſtes noch bis
zum Abend auf ſeinem Poſten aus

Er wurde darauf mit dem Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe aus
gezeichnet

Kriegsallerlei
Der Handel mit Sänglingen in Amerika

Aus dem Lande des für das Wohlergehen anderer
Völker ſo überaus beſorgten Wilſon bringt die Daily
Chronicle folgendes liebliche Sittenbild das die geiſtige
Höhe der kulturbringenden Angelſachſen im hellſten
Lichte erſcheinen läßt Nach einem Berichte der

Jugendſchutzvereinigung von Chicago gibt es in den
Vereinigten Staaten noch immer einen förmlichen
Kindermarkt Reiche Frauen ziehen es vor Kinder zu
kaufen ſtatt ſelbſt Mutter zu werden und die Kinder
werder zum Preiſe von 60 Mark aufwärts das Stück
gehandelt Wie das Londoner Blatt weiter mitteilt
ſind die Adoptiveltern durch den Kauf geſetzlich ver

erade das Heer den Waffenſtillſtand und durch den
affenſtillſtand den Frieden will

pflichtet für den Unterhalt des Kindes zu ſorgen Dieſe
geſetzliche Regelung iſt nun aber der deutliche Beweis

Alte Promenade Tacht völlig überwinden können War doch Rußland
das einzige Land das es vermochte in deutſches undöſterreichiſches Gebiet einzufallen während gegen alle
anderen Feinde die Grenzen der Mittelmächte ſo viel wie
frei und unangetaſtet blieben und wir ſogar tief in ihren
Bereich hinein den Krieg zu vermochten ſo daß
wir im Innern von Frankreich und von Jtalien wühlen
und die Lebenskräfte dieſer Völker an der Wurzel zu
faſſen vermögen

Wenn auf ſolche Weiſe die läuten
und den frohen Tag verkünden daß einer der wichtigſten
Feinde ſich mit uns verſöhnt und daß wir hier ſofort
auch den friedlichen Verkehr wieder beginnen können
der uns eine Fülle wirtſchaftlicher Segnungen bringt
dann werden wir gern den Frieden fördern durch Still
tand der Waffen der uns Gelegenheit bietet die Frie
enspläne zu entwerfen und im gegenſeitigen Ein

vernehmen die Bedingungen feſtzuſetzen unter welchen
der Streit ſich löſen ſoll

Beſtand doch auch in den Zeiten der Fehdeübung ein
Inſtitut einſtweiliger Ruhe welche es ermöglichte daß
die friedenſtiftenden Mächte eingriffen und ſo allmählich
durch eine n Feindſeligkeit zur Ruhe zu
bringen vermochten Man ſprach hier von Aſyl und
es gab nicht etwa bloß ein örtliches ſondern auch ein

Roman aus der Kriegszeit von Matthias Blank

10 Nachoruck verbotenOb ſie ihr Verlangen nicht doch zu trotzig geſtellt
hatte Doch Sie hätte ruhiger ſein müſſen Betteln
hätte ſie wohl dürfen aber nicht gleich eine ſolche Wahl
fordern

Aber weshalb galt ihm der Hund auch mehr Das
war doch der Fall er hatte ja ſehen müſſen wie Roſe
am Rank ſchon einmal ihr Kleid beſchmutzt hatte wie er
heute am Wagen emporgeſprungen war daß faſt die

onys geſcheut wären hätte ſie die Zügel nicht fo feſt in
den Händen gehalten

Und ſie wollte neben dem Hunde nicht nur geduldet
ſein Sie hatte alſo auch ein Recht gehabt ihr Ver
langen an ihn zu ſtellen und wenn er ſie liebte dann
erfüllte er ihr Verlangen auch

Als ſie dann abends in das Speiſezimmer kam ſaß
B ibhy von Gebſattel bereits am Tiſch während der alte
Horning ſervierte was zu ſeinen Aufgaben goéhörte
Seine große dabei ſehr hagere Erſcheinung wirkte faſt
gretesk wenn er mit dem Rücken gekrümmt von dem
ſchweren Eichenbüfett die Teller zutrug

Ein kurzer Gruß und Trubde ſetzte ſich ihre Blicke
ſchauten durch das Fenſter hinaus auf die Baumkronen
ſie konnte da ſehen daß zwiſchen dem Grün ſchon die
Kirſchen in dunklem reifem Rot leuchteten

Bobby von Gebſattel verfolgte ſie eine Weile bis
er dann erklärte

Nun Jſt meinem Trotzkopfe etwas übers Leber
lein gekrochen Du ſiehſt jetzt aus als hätte ein Hagel
ſcheucr dir die zanze Saate zerſchlagen Was gibt es

e am un
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wegen des heraus grossen Andranges z d Ahendvorstellungen bitten wir möglichst de

Nachmittagsvorstellungen z wen

Nichts gar nichts weißt du
Leider Aber ich denke doch daß Horſt einen ſtarken

Willen beſitzt
Horſt Was kümmert mich Horſt
Du haſt recht Alſo die erſte Scheidung
Jch bin gar nicht gelaunt Witze anzuhören
Verzeiha erzeih

Und Bobby von Gebſattel fragte nichts weiter
Aber auch Trude erzählte nichts weiter mehr wollte

es guch nicht denn ſicherlich würde Bobby nur für Horſt
Partei nehmen Sie ahnte dies denn die Männer ver
ſtanden ſich darin doch immer

Sie wollte auch keines anderen Menſchen Rat ſie
wollte ſchon allein fertig werden

Aber als darüber eine Nacht verſtrichen war als ſie
gar keinen ruhigen Schlaf hatte finden können und
mehrere Male gaufgeſchreckt war bald aus einer be
ſtimmten Veranlaſſung dann aus unruhigen Träumen
als die Morgenſonne ſich zu ihr ins Zimmer o und
ſie im Spiegel ihr Bild ſchaute das brennende Augen
verriet unter denen noch ein dunkler Schatten lag dann
mußte ſie ſich ſelbſt das Zugeſtändnis machen daß ſie
ihr eigenes Herz vergeſſen hatte als ſie ihr Verlangen
geſtellt

Die Reue war über Nacht gekommen
Sie liebte ihn doch
Aber was ſollte ſie nun tun Konnte ſie mit einem

Male alles wiederum ungeſchehen machen Sollte er
über ſie lachen können weil ſie ihren Willen nicht ein
mal für einen Tag durchzuſetzen vermochte

Dieſer Tag nun ſollte für Trude von Gebſattel eine
weitere kaum gedachte Ueberraſchung bringen

Sie wurde in den Salon gerufen

blühenden verbrecheriſſchen Handel dreht Im Gegen
rer Menfſchenhandel geſchieht in aller Oeffentlich
krit und iſt in ſeinen eingelnen Rechtsgeſchäften durch
die Geſetze r feſtgelegt Man ſieht daß das rück
ſtändige Europa noch manches von dem Lande der
Freiheit jenſeits des Ozeans lernen lann

14 000 polniſche Kinder von ihren Eltern getrennt
Bekanntlich haben die Ruſſen vor dem Einbruch der

Deutſchen einen großen Teil der polniſchen Bevölkerung
zum Fortzug gazwungen Dabei ging ſo ſehr a
drunter und drüber daß nicht wniger als 14 000 Kinder
von ihren Eltern getrennt wugden und umherirrken
Diefe bedauernswerten Kinder wurden geſammelt und
in Waiſenhäuſern untergebracht Viele der Kinder
wiſſen nicht wie ihr Heimatsdorf heißt nicht einmal
den Namen ihrer Eltern können ſie ne wiſſen alſo
auch nicht wie ſie ſelber heißen und kennen nur ihren

ornamen Sie erhielten deshalb neue Namen Ob die
betrübten Eltern ſoweit ſie nicht auf der Flucht um
gekommen ſind jemals ihre Kinder wiederſehen weren
iſt wohl ſehr fraglich Vielleicht nimmt ſich einmal
Herr Wilſon der ja die Menſchlichkeit gepachtet hat der
Sache an Unfere Angaben entſtammen Petersburger
Zeitungen ſind alſo gewiß einwandfrei

Vierzig Millionen Soldaten unter Waffen
Die engliſche Army and Ravy Gazette ſchreibt

Das Kriegsamt der Vereinigten Staaten hat aus
gerechnet daß rund 40 Millionen Soldaten am Welt
kriege teilnehmen die ſich folgendermaßen auf die Krieg
führenden verteilen

Verbandsmächte 27 500 000 Mann
Mittelmächte 10 600 000
Flottenbeſatzungen 2000 000

Die Stärke der einzelnen Nativpnen iſt
Deutſchland 7 000 000 MannOeſterreich Ungarn 3000000
Bulgarien 43910000Türkei 300 000Rußland 906000000Frankreich 6000 000Großbritannien 5000000Jtalien 3600000Japan 1 400 000Amerika 106006000Chino 541 000Rumänien 320 000Serbien 300 000Belgien 300 000Griechenland 300 000Portugal e e 200 000Montenegro 40000Siam e e 36 000Kiba in dLiberia 409Der Froſt in Jtalien

Die italieniſchen Tagesblätter veröffentlichen ein
dringliche Ermahnungen an die Bevölkerung zu den
Sammlungen von Wollſachen namentlich von wollenen

Strümpfen für die So iKräfte beitragen zu wollen Nach dem Secolo
Kälte an der Front im Gebirge furchtbar und die
Leiden der mit wollenen Unterkleidern und namentlich

Die Kälte hat ſich bis nach Mittelitalien ausgebreitet
und ſogar gus der Umgebung von Rom wird gemeldet

bahnverkehr zum Teil ſtockt Wegen des völligen
arg an Steinkohlen erlaubte die einerAnzahl Orte die Zufuhr von geringen Mengen lz

kohlen Einer Stadt wie Mailand von 700 000 Ein
wohnern wurden 48 Waggons einzuführen erlaubt

Proteſt Da ſteht in der Zeitung daß infolge der
Lederknappheit demnächſt die Trommelfelle beſchlag
nahmt werden ſollen Um Himmels willen das
laß ich mir nicht gefallen da halte ich mir die Ohren zu

Meggend Blätter

Kwienslurten Alluz

enthaltend 10 Karten der ve edenenKriegsſchauplätze vie

Handliches Taſchenformat Große Maßſtäbe
Vielfarbige Drucke

Praktiſche Liebesgabe

Preis Mark 2
nach auswärts Mk 20
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Er trat vor Trude hin und begann ſofort mit einem
Tone mit dem man etwas auswendig Gelerntes ſpricht

Sie werden wohl erſtaunt ſein wenn Sie mich ſo
hier ſehen Baroneſſe Trude aber ich ſelbſt konnte mich
auch ſehr lange nicht dazu entſchließen und habe immer
und immer wieder geprüft ob ich mir dazu ein Recht
nehmen dürfte Wenn ich auch alle Bedenken beſchwich
tigte indem ich nur auf die Stimme in meinem Herzen
hörte ſo regte ſich doch immer wieder ein Zweifel Und
nicht einmal war es ſchon geſchehen daß ich bereits
einen Roſenſtrauß gekauft hatte und zuletzt den Mut nicht
habe finden können

Für Trude von Gebſattel begann die lange Rede be
reits langweilig zu werden weshalb verſchwendete er ſo
viele Worte Und ſo trockene langweilige Redensarten
ſo belanglos wie ſeine ganze Erſcheinung Sie wußte
doch ſchon was der wollte

Aber dann war es mir immer klarer geworden daß
ich einmal die Frage ſtellen mußte die über mich ent
ſcheiden ſollte die mir Glück bringen kann die die

Dann ſtockte die gut gelernte Rede und Heinz
Beſſeler ſchaute hilfeſuchend auf die weißen Roſen in
ſeiner Hand

Die Roſen ſind wohl für mich
Ja ja nickte Heinz Beſſeler freudig der damit

eine Schwierigkeit überwunden ſh
Jch danke Jhnen auch ſehr Das iſt wohl ein ver

ſpätetes Geburtstagsgeſchenk
Nein ich hatte damit nur nur eine Frage

ſtellen wollen
Das wußte Trude und um ihm etwas Unangenehmes

zu erſparen wollte ſie ihm helfen
Wollen Sie dieſe Frage nicht für ſpäter ſparen
Nein gar nicht

Dort aber traf ſie Heinz von Beſſeler der einen
ſchwarzen Frack trug und der auf dem Tiſche ſeinen
Zylinder ſtehen ließ ſein ſo auPru sloſes Geſicht mit

a geht di dichte an Und wen s in t
noch die Grunde herausholen

du u Da ich mich ein wenig anf das
Lcſen in Bliden verſtehe ſo heißt deine Antwort eigent

den trüben Augen zeigte das Beſtreben ſehr feierlich
und ernſt wirkte aber auf Trude vonGebſattel er lächerlich Das ſemm
mit beſonderer

gen Ich bat Hand trug er einen Strauß weißer Roſen

e Haar war
Sorgfalt geſcheitelt und glänzte fettig

a Foch durch den Aufwand von duftenden Oeken Jn der
rechten

Aber wenn ich dieſe Frage doch nicht ſo beantworten
könnte wie Sie es ſchließlich wünſchten

BHvBaroneſſe Trude Sie wiſſen ja nicht was ich
fragen will

Die weißen Roſen janen es mir ſchon
UndIch kann Jhre Frage nicht erfüllen
Aber ich würde alles für Sie tun

was Sie begehrten ſchmücken würde ich Sie mit allem

jeben Jhrer

was Sie ſchön macht
Jch kann nicht
Jch will auch geduldig warten wenn Sie eine

Prüfung begehren Jch will mich ſchon begnügen wenn
ich wieder fragen darf

Nein Jch ſehe Sie gerne auf Steinbach Aber
Sie ſollen jetzt nicht weiter fragen

e hatte ſich Heinz Beſſeler zufrieden geben
müſſen

Aber als Trude von Gebſattel dann allein war da

Hartſtein auf eGewiß Sie hatte zu barſch verlangt das hätte ſie
nicht tun dürfen er hätte ebenſo wenig trotzig ſein ſollen

We dem war denn der Zwiſt

höher ſtehen
Warum verſagte er ihr ſchon den erſten Wunſch

Es regte ſich nun in ihr das Verlangen das un

ſollte fühlen daß ſie ihm zuerſt die Hand zur Verſöhnung
reichen würde

Fortſetzung folgt

Reu hinzutretende Veziehe
der Kriegte Zeitung erhalten den W

retht koſtenlos nschgeliefert

Wünſche erfüllen ich würde nichts anderes wiſſen als

daß es s ir gicht etwa um einen im Berborgenen
e

2 7

daten an der Front mit allen
iſt die

4

Strümpfen ſchlecht verſehenen Soldaten ſeien unſaäge

daß der Schnee 50 Zentimeter hoch liegt und der Klein

S

ſtieg in ihr doch wieder eine Sehnſucht nach Horſt von

egen des Hundes Und ſein Glück mußte doch

Heinz von Beſſeler hätte das gewiß nicht getan der
hatte ihr verſprochen daß er nur ihre Wünſche kennen

würde
Und den erſten hatte Horſt ihr ſchon verweigert aber

gewiß nur weil ſie mit ihren Worten ſo hart ge
weſen war

geſtüme Wort das unbedachte Aufbrauſen wieder gut
zumachen ſie war etwas ungerecht geweſen Er aber
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